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FLEXA Verhaltensrichtlinien
Grundsätze zur sozialen Verantwortung



DIN EN ISO 9001

INTELLIGENTE LÖSUNGEN VON PROFIS FÜR PROFIS.
INTELLIGENT PROFESSIONAL SOLUTIONS FOR PROFESSIONALS.

KABELSCHUTZSYSTEME
MADE IN GERMANY.

Wir entwickeln und produzieren
Kabelschutz mit passender  
Anschlusstechnik in Deutschland.

•  Schutzschlauch Systeme aus Metall 
und Kunststoff individuell für Ihre 
Anforderungen.

•  Führungsketten-Systeme mit einer langen 
Lebensdauer für einfache und schwere  
Anwendungen bei einfacher Handhabung  
mit handelsüblichen Werkzeugen.

•  Kabeldurchführungssysteme, um viele  
Kabel und Leitungen auf engstem Raum  
in Maschinen oder Steuerungsschränke 
zu führen. 

UNSERE HOCHWERTIGEN PRODUKTE
ERFÜLLEN HOHE STANDARDS UND 
HABEN WELTWEITE ZULASSUNGEN 

CABLE PROTECTION SYSTEMS
MADE IN GERMANY.

We develop and produce cable protection 
devices including the corresponding 
connectors in Germany.

•  Metal and plastic conduit systems, 
made to match your individual 
requirements.

•  Guide chain systems designed for  
extended lifetime for standard and  
heavy applications, 
simply handling with standard tools.

•  Cable entry systems to feed cables and 
wires into machines or into control 
cabinets in a confined space.

 

OUR QUALITY PRODUCTS MEET
HIGHEST STANDARDS AND HAVE  
RECEIVED WORLDWIDE APPROVALS

flexa hotline +49 6181 677-152
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Die vorliegenden Verhaltensrichtlinien sind Anleitung und Maß- 
stab für unser Handeln als FLEXA Mitarbeiter und Führungs-
kräfte.

Die FLEXA Verhaltensrichtlinien sind verbindliche interne Norm 
auf Grundlage des geltenden Rechts für alle geschäftlichen 
Aktivitäten.

1.	 GRUNDSÄTZE ZUR SOZIALEN
	 VERANTWORTUNG VON FLEXA

Wir, die Mitarbeiter der FLEXA, sind überzeugt, dass 
soziale Verantwortung ein wichtiger Faktor für den 
langfristigen Erfolg unseres Unternehmens ist. Soziale 
Verantwortung ist für uns Bedingung und Ergebnis einer 
wert-orientierten und nachhaltig profitablen Unterneh-
mensführung. Unsere Grundsätze zur sozialen Verant- 
wortung gelten uneingeschränkt, weltweit für alle 
Regionen und Kulturen.

Jeder unserer Mitarbeiter erhält die gleichen Möglichkeiten 
zur individuellen, persönlichen Weiterentwicklung. Unsere 
Förderung basiert auf den gesellschaftlichen Wertvorstel-
lungen von Fairness und Chancengleichheit. Dies bedeutet, 
dass alle Beschäftigten ohne jede Diskriminierung und 
unabhängig von Geschlecht, Herkunft und Religion 
entsprechend ihrer Kompetenzen, Fähigkeiten und Leistung 
eingesetzt, gefördert und weiterentwickelt werden.

Wir verpflichten uns zum respektvollen und korrektem 
Umgang mit unseren Kunden, Lieferanten und allen 
anderen Geschäftspartnern. Dies schließt die Beziehungen 
zu Parteien und Behörden ausdrücklich ein. 

Aktiver, verantwortungsbewusster Umweltschutz und 
schonender Umgang mit begrenzten Ressourcen ist für  
uns Verpflichtung.

Menschenrechte
FLEXA respektiert und unterstützt die Einhaltung der  
international anerkannten Menschenrechte.
Zwangsarbeit FLEXA ächtet jegliche Form von Zwangs- 
arbeit.

Kinderarbeit
FLEXA setzt sich für die effektive Abschaffung aus- 
beuterischer Kinderarbeit ein, d.h. FLEXA stellt sicher,  
dass sich Lieferanten ebenfalls vom Einsatz von Kinder- 
arbeit distanzieren. Kinder dürfen in ihrer Entwicklung 
nicht gehemmt werden. Ihre Sicherheit und Gesundheit 
darf nicht beeinträchtigt werden. Ihre Würde ist zu  
respektieren.

Verhältnis zu Beschäftigten
Es ist das Ziel des Unternehmens, den einzelnen  
Mitarbeiter möglichst unmittelbar einzubeziehen, zu 
informieren und zu beteiligen. Das Verhalten und der 
Umgangston gegenüber den Mitarbeitern sind von  
Respekt und Fairness geprägt.

Chancengleichheit
FLEXA verpflichtet sich, Chancengleichheit bei der 
Beschäftigung zu wahren und jegliche Diskriminierung zu 
unterlassen, sofern nicht nationales Recht ausdrücklich 
eine Auswahl nach bestimmten Kriterien vorsieht. Eine 
unterschiedliche Behandlung von Mitarbeitern wegen des 
Geschlechtes, der Rasse, einer Behinderung, der Herkunft, 
der Religion, des Alters oder wegen der geschlechtlichen 
Ausrichtung darf nicht erfolgen.

Gesundheitsschutz
FLEXA gewährleistet Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz am Arbeitsplatz mindestens im Rahmen der 
nationalen Bestimmungen und unterstützt eine ständige 
Weiterentwicklung zur Verbesserung der Arbeitswelt.

Entlohnung
FLEXA achtet das Recht auf eine angemessene Entlohnung, 
die sich am jeweiligen Arbeitsmarkt orientiert. 

Arbeitszeit
FLEXA gewährleistet die Einhaltung der gesetzlichen 
Regelungen und Vereinbarungen zur Arbeitszeit und zu 
regelmäßigem bezahlten Erholungsurlaub.

Qualifizierung
FLEXA unterstützt die Qualifizierung der Beschäftigten, um 
so ein hohes Leistungsniveau und qualitativ hochwertige 
Arbeit zu ermöglichen.

Zulieferer
FLEXA unterstützt und ermutigt seine Zulieferer, in ihren 
Unternehmen vergleichbare Grundsätze einzuführen und 
umzusetzen. FLEXA erwartet von seinen Zulieferern, diese 
Grundsätze als Basis für gegenseitige Beziehungen 
anzuwenden. FLEXA sieht darin eine sehr gute Grundlage 
für dauerhafte Geschäftsbeziehungen.

Grundsätze zur sozialen Verantwortung.
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2.	 ALLGEMEINE VERHALTENSEGELN 
	 FÜR FLEXA MITARBEITER

Alle FLEXA Mitarbeiter tragen zu einer Unternehmenskultur 
bei, die von einer fairen und kooperativen Zusammen-
arbeit geprägt ist. Toleranz und der vertrauensvolle 
Umgang im täglichen Miteinander gehören zu den 
Grundüberzeugungen des Managements und der  
Mitarbeiter. Darüber hinaus bekennt sich jeder Beschäftigte 
zu verantwortungsbewusstem und loyalem Verhalten.  
Wir respektieren die Würde des Anderen und achten die 
Persönlichkeit eines jeden. Gegenseitige Wertschätzung 
basiert auf innerer Überzeugung und Handlungsbereit-
schaft. Das bedeutet auch, dass Probleme am Arbeitsplatz 
angesprochen und Problemlösungen gemeinsam gesucht 
werden. Denn nur so kann sich ein durch Offenheit, 
Toleranz und Fairness geprägtes Umfeld entwickeln.

•  �Vertrauensvoller Umgang miteinander ist der wichtigste 
Baustein für eine faire und kooperative Zusammenarbeit. 

•  �Die FLEXA legt großen Wert auf verantwortungsbewusstes 
und loyales Verhalten. 

•  �Jeder von uns verpflichtet sich, die Würde des Anderen zu 
achten und zu respektieren. 

•  �Durch Offenheit und Fairness lassen sich Probleme am 
Arbeitsplatz vermeiden. 

•  �Wir alle bemühen uns nachdrücklich um die Unterstützung 
einer offenen und ausgeglichenen Arbeitsatmosphäre. 

•  �Die offene und unvoreingenommene Zusammenarbeit mit 
Kollegen verschiedenster Kultur und Herkunft bereichert 
und motiviert unsere Denkweise und fördert so nachhaltig 
den Erfolg unseres Unternehmens.

Besonders unsere Führungskräfte tragen mit ihrem 
Verhalten dazu bei, dass die Persönlichkeit und Würde  
aller Beschäftigten geachtet wird. Durch eine aufge- 
schlossene Haltung gegenüber ihren Mitarbeitern schaffen 
sie eine Atmosphäre in der ein offener Gedankenaustausch 
selbstverständlich ist. Sie bemühen sich einen respekt-
vollen Umgang miteinander zu kultivieren, der von 
Höflichkeit, Freundlichkeit, Toleranz und gegenseitiger 
Rücksichtnahme geprägt ist. Sie beugen im Rahmen ihrer 
Führungsaufgaben nicht akzeptablem Verhalten vor und 
werden als Vermittler bei Konflikten tätig.

Wir alle, besonders die Führungskräfte, sind uns bewusst, 
dass wir als FLEXA Mitarbeiter durch unser Verhalten das 
Unternehmen repräsentieren und dessen Ruf nach außen 
und die Kultur nach innen prägen.

Alle FLEXAner behandeln andere in der gleichen Weise, 
wie sie es für sich selbst von anderen erwarten. Daraus 
resultiert ein fairer und respektvoller Umgang mit Kunden, 
Lieferanten und anderen externen Personen.
Fairness und Wertschätzung gelten gleichermaßen für 
unsere Werbung und die eigene Darstellung in der inner- 
und außerbetrieblichen Öffentlichkeit.

3.	 AUFGABEN DER MITARBEITER

Wir alle gehören zum selben Team. Wir machen uns 
deshalb unsere Zugehörigkeit zum Team immer wieder 
bewusst und verpflichten uns zur verantwortungsvollen 
Wahrnehmung unserer Aufgaben im Team. Das ist die 
Grundlage für unseren gemeinsamen Erfolg. 

Die in unseren Arbeitsverträgen festgelegten betrieblichen 
Regelungen sind verbindlich und von uns allen einzuhalten. 
Jeder Beschäftigte muss die gesetzlichen Bestimmungen, 
die seine Arbeit betreffen, kennen, sie beachten und die 
jeweiligen Regelungen auch seinen Mitarbeitern und 
Kollegen vermitteln.

Jeder Mitarbeiter sorgt sich darum, auch andere Mitar- 
beiter bei der Einhaltung der Richtlinien zu unterstützen 
und mit unserem Unternehmen bei der Anwendung der 
Bestimmungen zusammenzuarbeiten. Das Image und der 
Erfolg des Unternehmens können auf dem Spiel stehen.

Wir bemühen und verpflichten uns übertragene Aufgaben 
verantwortungsvoll, engagiert und nach bestem Vermögen 
im Interesse unseres gemeinsamen Erfolgs zu erledigen.

Wir verpflichten uns, das gute Image von FLEXA sowohl  
im Innen- als auch im Außendienst durch einwandfreies, 
korrektes Verhalten zu fördern. 

Jeder von uns macht sich immer wieder bewusst, dass  
wir alle Repräsentanten des Unternehmens sind. Wir 
beachten daher die Verhaltensrichtlinien nicht nur  
während der Arbeitszeit, sondern auch bei außer- 
dienstlichen Aktivitäten, die Belange des Unternehmens 
berühren oder wenn Mitarbeiter von Dritten als  
Repräsentanten des Unternehmens wahrgenommen 
werden.

Wir alle sind verantwortlich für das was wir tun, wir sind 
aber auch verantwortlich für das was wir nicht tun.

Allgemeine Verhaltensregeln für Mitarbeiter.

FLEXA Verhaltensrichtlinien
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4.	 UMGANG MIT LIEFERANTEN, HÄNDLERN
	 KUNDEN UND ANDEREN GESCHÄFTSPARTNERN
	 (INTERESSENKONFLIKTE)

Private Geschäfte und finanzielle Transaktionen, die den 
Interessen von FLEXA entgegenstehen oder die Entschei-
dungen von Mitarbeitern und deren Tätigkeit für unser 
Unternehmen beeinflussen können, sind nicht zulässig. Die 
folgenden Bestimmungen über Geschenke, Einladungen zu 
Essen und Veranstaltungen etc. sind zu beachten und 
ausnahmslos einzuhalten.

•  �FLEXA Mitarbeitern ist es nicht gestattet Einladungen zu 
Essen und | oder Veranstaltungen, Geschenke, andere 
Zuwendungen, persönliche Dienste oder Gefälligkeiten  
von Geschäftspartnern zu fordern. 
 

•  �Als Gast von Geschäftspartnern dürfen die Mitarbeiter  
Einladungen zu Veranstaltungen oder Geschäftsessen nur 
annehmen, wenn die Einladung freiwillig erfolgt ist, einem 
berechtigten geschäftlichen Zweck dient und das Essen im 
Rahmen der gewöhnlichen Zusammenarbeit stattfindet  
(z.B. ein Mittagessen während eines Seminars oder einer 
Besprechung, ein Empfang im Anschluss an eine Veran- 
staltung oder ein Abendessen bei mehrtägigen Veran- 
staltungen). 
 

•  �Die Mitarbeiter haben ihre Vorgesetzten über die Häufig-
keit und den Anlass der Essen und Unterhaltungsveran- 
staltungen, die von Geschäftspartnern bezahlt werden, 
zeitnah zu informieren. 
 

•  �Die Teilnahme an Sportveranstaltungen, der Besuch von 
Sportereignissen, Shows oder anderen Veranstaltungen  
als Gast ein und desselben Geschäftspartners ist zweimal 
pro Jahr gestattet. Ein Vertreter des gastgebenden 
Unternehmens muss anwesend sein.

•  �Wenn Mitarbeiter von Lieferanten, Händlern oder Kunden 
Waren oder Dienstleistungen für private Zwecke beziehen, 
ist der marktübliche Preis zu entrichten und die Zahlung zu 
dokumentieren. 
 
 
 

 
 

•  �Es ist nicht zulässig, von Lieferanten, Händlern oder 
Kunden Zahlungen, Kredite oder andere finanzielle 
Leistungen jeglicher Art zum persönlichen Vorteil zu	
erbitten oder anzunehmen. 

•  �Lieferanten, Händler oder Kunden dürfen nicht als 
Sponsoren von FLEXA Veranstaltungen, von Feiern 
anlässlich der Verabschiedung von Mitarbeitern, bei 
Geburtstagsfeiern oder aus anderen Anlässen auftreten. 
Grundsätzlich darf ein Mitarbeiter weder im eigenen 
Namen noch im Namen des Unternehmens die  
Unterstützung von Lieferanten für Veranstaltungen zu 
wohltätigen oder vergleichbaren Zwecken verlangen oder 
annehmen. Andernfalls ist nicht auszuschließen, dass bei 
der Auswahl von Lieferanten auch andere Kriterien als 
Preis, Qualität und Leistung eine Rolle spielen. 

•  �Mitarbeiter dürfen von Lieferanten, Händlern und Kunden 
angebotene Rabatte und andere Vergünstigungen nur in 
Anspruch nehmen, sofern diese allen FLEXA Mitarbeitern 
gewährt werden. Beim Ein- oder Verkauf von Waren oder 
Dienstleistungen im Namen von FLEXA dürfen Rabatte 
oder Vergünstigungen zugunsten eines Einzelnen oder 
einer Gruppe von Mitarbeitern weder verlangt noch  
angenommen werden. 

•  �Mitarbeiter und ihre Angehörigen dürfen keine Geschenke 
oder andere persönliche Vorteile von Lieferanten, Händlern 
oder Kunden erbitten oder annehmen. Werbematerial und 
andere Artikel im Wert von höchstens € 50,- dürfen dann 
angenommen werden, wenn sie freiwillig gewährt werden 
und ausgeschlossen ist, dass dadurch Entscheidungen des	
Mitarbeiters beeinflusst werden. Geschenke, die den oben 
genannten Wert überschreiten, dürfen nicht angenommen 
werden und der Geschäftspartner ist auf diese FLEXA-Ver-
haltensrichtlinie hinzuweisen. In besonderen Fällen  
(z.B. in einem internationalen Rahmen, in dem die 
Zurückweisung eines Geschenks als  unhöflich angesehen 
würde), muss die Vorgehensweise verbindlich mit dem	
jeweiligen Vorgesetzten abgesprochen werden.

 Umgang mit Geschäftspartnern.

flexa hotline +49 6181 677-152
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5.	 VERHALTEN GEGENÜBER WETTBEWERBERN UND
	 GESCHÄFTSPARTNERN (ABSPRACHEN)

FLEXA hält die geltenden Kartell- und Handelsgesetze und 
die entsprechenden Gesetze zur Preisbildung zum Wettbe-
werbsrecht ein. Diese Gesetze regeln den Umgang des 
Unternehmens mit seinen Wettbewerbern, Lieferanten, 
Händlern und Kunden. 

Sie verbieten Absprachen und andere Aktivitäten, die 
Preise oder Konditionen beeinflussen, Verkaufsgebiete 
oder Kunden zuteilen oder den freien und offenen  
Wettbewerb in unzulässiger Weise behindern. 

Diese Gesetze schränken die Möglichkeiten des Unter- 
nehmens ein, rechtlich geschützte und wettbewerbs- 
relevante Informationen weiter-zugeben sowie Lieferanten 
und andere Geschäftspartner vom Wettbewerb auszu-
schließen. Sie legen auch die Anforderungen an Ver- 
braucherinformationen und an das Vorgehen bei  
Reklamationen fest. Die Kartell- und Handelsgesetze sind 
komplex und gelten für alle geschäftlichen Aktivitäten von 
FLEXA im In- und Ausland. Die strafrechtlichen Folgen bei 
Verletzung dieser Gesetze können erheblich sein. Bei 
Fragen, inwieweit diese Gesetze den eigenen Verant- 
wortungsbereich betreffen, können die Mitarbeiter sich an 
die Vorgesetzten oder die Personalabteilung der FLEXA 
wenden.

Um Informationen über Wettbewerber zu erhalten, bedient 
sich FLEXA aller zulässigen Mittel, vermeidet jedoch jede 
Vorgehensweise, die illegal ist oder Haftungsansprüche zur 
Folge haben kann. 
 
 

6.	 VERHALTEN GEGENÜBER BEHÖRDEN
	 UND AMTSTRÄGERN

Zahlungen, Darlehen oder sonstige geldwerte Vorteile 
durch FLEXA oder aus eigenen Mitteln an Beamte oder 
Mitarbeiter im öffentlichen Dienst mit dem Ziel, Aufträge 
oder Vorteile für die FLEXA, ihre Tochtergesellschaften, 
verbundene Unternehmen oder andere Personen zu 
erhalten, sind nicht erlaubt.

7.	 VERHALTEN GEGENÜBER AUSLÄNDISCHEN
	 REGIERUNGEN UND KUNDEN

FLEXA hält die Antikorruptions- und Zollgesetze sowie  
die Außenwirtschaftsbestimmungen strikt ein.

Antikorruptionsgesetze verbieten es, ausländischen 
Regierungsmitgliedern, Beamten, politischen oder  
militärischen Stellen oder Vertretern von internationalen 
Organisationen (wie z.B. den Vereinten Nationen und der 
Weltbank) Zuwendungen zukommen zu lassen, um 
Aufträge oder andere Vorteile für FLEXA zu erhalten.  
Diese Regelungen enthalten auch Anweisungen für die 
Dokumentation, das interne Rechnungswesen und die 
interne Kontrolle. Diese sollen, ebenso wie die internen 
Kontrollsysteme von FLEXA, die Zuverlässigkeit und 
Genauigkeit der Aufzeichnungen und Berichte zu allen 
geschäftlichen Vorgängen sicherstellen.

Außenwirtschafts- und Zollgesetze bestimmen, wo und  
wie FLEXA seine Produkte und Technologie verkaufen  
und Informationen weitergeben darf. In einigen Fällen ist 
es gesetzlich verboten, Geschäfte mit bestimmten Ländern 
zu tätigen; in anderen Fällen ist der Export von Waren oder 
die Weitergabe von Dienstleistungen und Technologien 
ohne behördliche Genehmigung untersagt.

Zollgesetze erfordern eine genaue Beschreibung, lücken- 
lose Aufstellung sowie eine zutreffende Wertangabe.

Antiboykottgesetze können die Teilnahme an Boykott- 
maßnahmen anderer Länder verbieten und die Weitergabe 
von Informationen über geschäftliche Aktivitäten und über 
Personen einschränken. Sie können auch festlegen, dass 
über bestimmte Aufforderungen zur Weitergabe von 
Informationen oder zur Teilnahme an Boykotts berichtet 
wird.

Diese internationalen Handelsgesetze sind komplex.  
Die Folgen bei Verletzung dieser Gesetze können für das 
Unternehmen und die handelnden Personen erheblich sein 
und schließen Bußgelder sowie Freiheitsstrafen ein. Bei 
Fragen zur Anwendung dieser Gesetze im eigenen 
Verantwortungsbereich wenden sich die Mitarbeiter an  
die Vorgesetzten oder die Personalabteilung der FLEXA.

Verhalten gegenüber Wettbewerbern und Geschäftspartnern.
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8.	 ÄCHTUNG UND KORRUPTION 

Die FLEXA ist entschlossen, in ihren geschäftlichen 
Transaktionen höchste ethische Standards zu erreichen.

FLEXA duldet daher keine unmoralischen oder korrupten 
Praktiken durch Mitarbeiter oder seitens der Geschäfts-
partner.

FLEXA verbietet strengstens jede Beteiligung an oder 
Duldung von Bestechung oder jeder anderen Form von 
Korruption.

Innerhalb der Geschäftsbereiche wird FLEXA fortlaufend 
angemessene Ressourcen dafür einsetzen, potenzielle 
Schwachstellen in internen Kontrollen aufzudecken und  
zu beheben.

9.	 NEBENTÄTIGKEITEN VON FLEXA MITARBEITERN

Mitarbeiter dürfen ohne ausdrückliche Zustimmung von  
FLEXA nicht im Vorstand, Aufsichts- oder Beirat eines 
anderen Wirtschaftsunternehmens tätig werden.

Die Mitarbeiter dürfen keine regelmäßige Nebentätigkeit, 
die den berechtigten Interessen des Unternehmens 
entgegenstehen oder ihre Arbeitsleistung bei FLEXA 
beeinträchtigen kann, ausüben. Darüber hinaus dürfen 
Mitarbeiter nicht ohne vorherige ausdrückliche  
Zustimmung für Geschäftspartner oder Wettbewerber  
tätig werden.

Das Engagement von Mitarbeitern in gemeinnützigen 
Einrichtungen, z.B. in Vereinen oder Bürgerinitiativen ist 
zulässig und von Seiten des Unternehmens erwünscht. 
Dieses Engagement darf allerdings den berechtigten 
Interessen des Unternehmens nicht entgegenstehen.

Einschränkungen bestehen jedoch dann, wenn der 
Mitarbeiter als Repräsentant von FLEXA auftritt oder 
wahrgenommen wird. Führungskräfte unterliegen hierbei 
aufgrund ihrer Position und ihres Verantwortungsbereichs 
im Unternehmen einer stärkeren Einschränkung als die 
übrigen Mitarbeiter.

10.	AUFTRETEN IN DER ÖFFENTLICHKEIT

FLEXA befürwortet grundsätzlich das Engagement seiner 
Mitarbeiter in öffentlichen Funktionen auf kommunaler 
oder überregionaler Ebene, in Vereinen oder Bürger- 
initiativen. Wenn das Engagement mit Tätigkeiten bei 
FLEXA in einem Zusammenhang steht, ist die vorherige 
Zustimmung des Personalbereichs erforderlich.

Jeder Beschäftigte hat das Recht zur freien Meinungs- 
äußerung. Dennoch muss sichergestellt werden, dass 
sowohl Zeitpunkt, Rahmen und Inhalt jeder Aussage in  
der Öffentlichkeit mit den Interessen und Zielen des 
Unternehmens übereinstimmen und mit den zuständigen 
Vorgesetzten abgestimmt sind.

Im Übrigen müssen die vom Gesetz gezogenen Grenzen 
eingehalten werden. Demnach ist berechtigten Unter- 
nehmensinteressen angemessen Rechnung zu tragen.

11.	FINANZIELLE BETEILIGUNGEN

FLEXA Mitarbeiter und ihre nahen Angehörigen dürfen  
sich nicht ohne vorherige Zustimmung unmittelbar oder 
mittelbar an Unternehmen beteiligen, die laufende 
Geschäftsbeziehungen mit FLEXA pflegen oder anstreben. 
Ausgenommen hiervon sind Beteiligungen, die keinen 
Einfluss auf die Tätigkeit bei FLEXA haben können

12.	UMWELTSCHUTZ

Die Umwelt für die heutige und für zukünftige Generatio-
nen zu schützen und alle geltenden Umweltschutzgesetze 
und Richtlinien einzuhalten, ist ein Grundanliegen von 
FLEXA. Das Unternehmen erwartet und unterstützt 
umweltbewusstes Handeln der Mitarbeiter. Dies gilt 
besonders für den Einsatz und die Entwicklung von  
neuen Produkt- und Fertigungstechnologien, welche die 
natürlichen Ressourcen schonen, deren Wiederverwertung 
ermöglichen, die Umweltverschmutzung weitestgehend 
reduzieren und die natürliche Umwelt bewahren.

Verhalten der Mitarbeiter - Nebentätigkeiten.

flexa hotline +49 6181 677-152
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13.	QUALITÄT

Höchste Qualität und ständige Qualitätsverbesserung sind 
wesentlich für Wachstum  und Erfolg des Unternehmens. 
Wir, die Mitarbeiter wollen die Erwartungen sowohl der 
internen als auch der externen Kunden erfüllen und die 
Qualität der FLEXA Produkte und Leistungen beständig 
verbessern.

14.	SCHUTZ VON BETRIEBLICHEM EIGENTUM | 
	 VERSCHWIEGENHEITSPFLICHT

Alle Mitarbeiter sind verpflichtet, das Eigentum des 
Unternehmens vor Verlust, Diebstahl oder Missbrauch zu 
schützen. Darüber hinaus haben sie über alle Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnisse sowohl während der Dauer des 
Arbeitsverhältnisses als auch nach dessen Beendigung 
Stillschweigen zu bewahren.

15.	INTERNE KONTROLLSYSTEME | BERICHTE | 
	 UNTERLAGEN

FLEXA setzt interne Kontrollsysteme ein, die die Einhaltung 
von Gesetzen und internen Regelungen gewährleisten, das 
Unternehmenseigentum schützen, vor Missbrauch be- 
wahren und sicherstellen sollen, dass Verfügungen und 
Handlungen im Namen des Unternehmens nur mit 
entsprechender Vollmacht erfolgen. Berichte, die das 
Unternehmen erstellt und veröffentlicht, müssen allen 
einschlägigen nationalen und internationalen Standards 
und rechtlichen Vorschriften entsprechen; insbesondere 
muss die Rechnungslegung die finanzielle Lage des 
Unternehmens zutreffend wiedergeben.

Auftreten in der Öffentlichkeit - Umweltschutz - Qualität.

FLEXA Verhaltensrichtlinien
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